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Dimension

abhängig vom

vorh. Abraum
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A

A

´

B

´

C

C

´

D

D

´

Wall laut schalltechn.

Gutachten,

Höhe mind. 3,5 m,

im östl. Teil mind. 3 m

bleibend im Zuge der

Rekultivierung

Wall laut schalltechn.

Gutachten,

Höhe mind. 2,0 m

bleibend im Zuge der Rekultivierung
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1256

4712/2

4712/1

4710

4712/3

4712/4

4713

4714

4715

4714

4714/3

4715/6

4712

4712/8

4712/9

8
8

9

6

9

0

9

2

9

4

1

2

 348.290

 347.255

 348.256

 348.126

 348.054

 347.878

 347.659

 347.790

 348.140

 348.041

 348.008

 347.946

 348.054

 348.036  348.047

 347.991

 348.085

 348.095

 347.728

 347.537

 348.163

 348.418

 348.220

 348.142

 348.130

 347.955

 348.095

 347.958

 348.003

 348.136

 348.222

 347.979

 348.379

 348.401

 348.067

 347.976

 347.854

 347.728

 347.707

 347.798

 347.773

 347.734

 347.694

 347.705

 347.659

 347.622

 347.814

 347.783

 347.765

 347.548

 347.502

 347.582

 348.040

 347.853

 347.655

 347.679

 347.754

 347.797

 347.925

 347.981

 347.953

 347.948

 347.977

 347.853

 347.636

 347.649

 347.811

 348.013

 348.079

 348.020

 348.010

 347.857

 347.658

 347.790

 347.920

 348.000

 347.975

 348.048

 345.160

 347.943

 347.839
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340,00m ü. NN

ca. 7.4

Flurnr.

4712 / 1

Flurnr.

1256

Flurnr.

4712/8

angrenzende

Ackerfläche

ca.10.5

ca.1.6

ca.5.2

ca.3.7

Wall schräg

geschnitten

Abbau-

böschung

schräg

geschnitten

Abbau-

böschung

schräg

geschnitten

ca.12.6

SCHNITT

A - A

Urgelände ca. 347,62 bis ca. 348,42 müNN

durchschn. 347,90 müNN

Wsp ca. 345,40 mü.NN

ca. Naßabbau

ca. Trockenabbau

Sohle  ca. 341,00 müNN

Sohle  ca. 341,00 müNN

ca. Naßabbau

ca. Trockenabbau

3
4
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,
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1

c
a

.
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4
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,
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3

ca. Humus 15 - 30 cm

REKULTIVIERUNGS-

HÖHE

Entfernungen Rekultivierung

Entfernungen Abbau/
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angrenzend

Garten

10 cm Oberbodenabtrag zu Beginn der

Abbauphase zur Ausmagerung des Standorts;

Ansaat der Fläche möglichst durch Saatgut/

Mähgut aus geeigneten

Landschaftspflegemaßnahmen, Pflegemahd

2 bis 3x jährlich mit Mähgutabfuhr

Randwall mind. 3 m hoch,

aus Abraum, im oberen Bereich

Einbringung von Humus mit kiesigem Material;

mit Initialpflanzung einer Strauchhecke zu

Beginn der Abbauphase, bleibend im Zuge der

Rekultivierung und Weiterentwicklung über

Sukzession
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330,00m ü. NN
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340,00m ü. NN

Flurnr.

4715

Flurnr.

4714 / 3

Flurnr.

4712/8

angrenzende

Ackerfläche

ca.12.8

ca.3.8
8.0

1.0

10.0

SCHNITT

B - B

Sohle  ca. 341,00 müNN

Wsp ca. 345,40 mü.NN
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REKULTIVIERUNGS-

HÖHE

Entfernungen Rekultivierung

Entfernungen Abbau/
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angrenzend

Hecke, Nebengebäude

und Garten

Randbereich hier

Ansaat mit Regiosaatgut

und  mit häufigerer Mahd/

Rasennutzung

Randwall mind. 4,5 bis 4,0 m im Nordosten laut

schalltechn. Gutachten; hier mind. 4,5 m hoch,

aus Abraum, im oberen Bereich

Einbringung von Humus mit kiesigem Material

und tw. Totholz; bleibend nach Abbau, weitere

Entwicklung durch Sukzession
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340,00m ü. NN

Flurnr.

4715

Flurnr.

4714

Flurnr.

4712/8

angrenzende

Ackerfläche
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1.0

8.0
1.0

10.4

SCHNITT

C- C

Sohle  ca. 341,00 müNN

Wsp ca. 345,40 mü.NN
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ca. Entfernungen Rekultivierung

Entfernungen Abbau

7.0 26.2 4.0 7.1 6.7 4.1

angrenzend

Gehölzsaum und Gewässer

Ansaat mit Regiosaatgut

und  häufigerer Mahd/

Rasennutzung

Schaffung einer abgeflachten

Uferzone durch Einbringung

von Abraum, oberflächlich

Einbringen von Kies/ Sand

mit Nutzung als Badebereich

vom anschließenden

Anwesen aus

Randwall mind. 4,5 bis 4,0 m im Nordosten laut

schalltechn. Gutachten; hier 4,2 m hoch,

aus Abraum, im oberen Bereich

Einbringung von Humus mit kiesigem Material

und tw. Totholz; bleibend nach Abbau, weitere

Entwicklung durch Sukzession

ABBAUHÖHE 

URGELÄNDE

330,00m ü. NN

19.710.0 ca. 7.0 ca. 22.8 ca. 7.2
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340,00m ü. NN

Flurnr.

4712 / 2

Bestands-

gebäude (Halle)

Flurnr.

4713

Flurnr.

4712/8

10.0

SCHNITT

D - D

Sohle  ca. 341,00 müNN

Wsp ca. 345,40 mü.NN
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7
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HÖHE
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 2.9 2.6 6.1 4.5 7.2 6.7 1.7 5.2

ca. Entfernungen Rekultivierung

Entfernungen Abbau

20.0

Ansaat mit Regiosaatgut

und  häufigerer Mahd/

Rasennutzung im westl.

anschl. Bereich

Mit Regiosaatgut

angesäte Wiese

bleibt mit weiterer

Pflegemahd

Aufwertung der Uferzone

durch abschnittsweise

Einbringung von Abraum

und anschl. Sukzession

Schaffung einer

längergezogenen Insel m

mit zwischenliegenden

Graben durch

Einbringung von Abraum;

anschl. Sukzession

Zeichenerklärung

Bereich mit Rasenfläche,hier ebenfalls Ansaat m. Regiosaat-

gut, jedoch häufigere Pflegemahd entsprechend Bedarf

Bestandsgebäude lt. dig. Flurkarte

Flurstücksgrenze

ca. gepl. Verfüllung mit Abraum und in der obersten Schicht

mit Kies als Bade-/ Freizeitbereich

ca. gepl. Verfüllung mit Abraum und in der obersten Schicht

mit bindigem Material

ca. gepl. Böschung nach Verfüllung durch Abraum

ca. gepl. Verfüllung mit Abraum über Grundwasserlinie

als Insel Ausbildung mit unregelmäßigem Relief

Abbaugrenze

mit Unterkante Abbau

Kennzeichnung Schnitte m. Blickrichtung

B

B´

 348.136

Bestandshöhen vor Abbau

Abbauböschung ca. bleibend

ca. Wasserfläche durch Abbau

ca. Abbauböschung oberhalb der Wasserfläche

weitere Entwicklung durch Sukzession

Bereich mit Ansaat mit Regiosaatgut zum größeren Teil

bereits während der Abbauphase, Mahd der ebenen

Flächen 2- bis 3-mal jährlich mit Mähgutabfuhr, an Wällen

Sukzession zulassen u. Mahd/ Ausschneiden bei Bedarf

ca. Bereich mit Oberbodenabtrag ca. 10 cm tief  zu

Beginn der Abbauphase zur Ausmagerung des Standorts,

Ansaat möglichst mit Saatgut/ Mähgut aus Landschafts-

pflegeflächen bzw. falls nicht verfügbar Regiosaatgut,

Pflegemahd mit Mähgutabfuhr in fachl. Abstimmung m.

UNB und LPV

Strauchhecke und Einzelbäume (autochthone

Pflanzen) bzw. Wildobst/ Obst Pflanzung zu

Beginn der Abbauphase, Weiterenwicklung durch

Sukzession

Hinweis zur Verfüllung m. Abraum: die Dimensionen können je nach

Abraummenge variieren, es sind hier die Bereiche/ Zielsetzungen für

die Gestaltung formuliert, die Abgrenzungen können abweichen

Umgrenzung Antragsfläche

18.369 m²

Reptilienhabitate (m. Totholz /Kies/Sand) vor Hecken

ausmähen bei Bedarf (um Verbuschung/ Zuwachsen zu

verhindern)

Abbauböschung überplant im Zuge der Rekultivierung

durch Wiedereinbringung von Abraum

9

6

Wall laut schalltechn. Gutachten,

Höhe im Osten mind. 3 m, im Nordwesten mind. 4,0 m

bis 4,5 m

E-mail: Inge.Haberl@t-online.de

Tel.: (09933) 902013, Fax: (09933) 902014

Deggendorfer Str. 32, 94522 Wallersdorf

Dipl. Ing. Landschaftsarchitektin

Planungsbüro Inge Haberl

Reg.-Bezirk Niederbayern
Dingolfing-LandauLandkreis

Gemeinde Mamming

Grundriss M  1 : 1000

Gemarkung   Mamming

Antrag auf Kiesabbau

der Fa. SÜMÜ Transport Gmb
H

auf  Flurnr. 4712/8 Gemarkung Mamming in

Rosenau, Gemeinde Mamming

Firma SÜMÜ Transport GmbH

Landshuter Str. 96,

94437 Mamming-Rosenau

Antragsteller:

Bauort:

Flur-Nr. 4712/8

Gemarkung und Gemeinde Mamming,

Landkreis Dingolfing-Landau

Rekultivierungsplan

Grundriss und Schnitte

Datum: 01.12.2020

Schnitte  M  1 : 500

Grundstücke/Nachbarflächen:

Flurnr. 4712/ 2, 4712/ 1,

4715/ 6

Flurnr. 4714/ 3

Flurnr. 4715

Flurnr. 4714, 4713

Flurnr. 1256, Gmkg. Gottfrieding

Flurnr. 4710                

Flurnr.  4712, 4712/ 4

Jeweils Gemarkung Mamming:
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